
„Wiedereinstieg in den Beruf“ – un-
ter diesem Motto setzt die Agentur
für Arbeit Kaiserslautern ihre Infor-
mationsveranstaltung für Berufs-
rückkehrer fort. Nächster Termin:

Immer mehr Frauen wollen Fami-
lie und Beruf miteinander verbin-
den. Nach längerer Familienphase
sind jedoch kleinere und größere
Hürden zu überwinden, bevor die
Rückkehr ins Berufsleben beginnen
kann. Sylvia Scholz, Beauftragte für
Chancengleichheit am Arbeits-
markt der Agentur für Arbeit Kai-
serslautern, bietet mit einem Bera-
tungsservice Hilfe zur Selbsthilfe an.
Im Rahmen einer Informationsver-
anstaltung, die sich an Berufsrück-
kehrer, Personen vor Ende der El-
ternzeit sowie Personen, die pflege-
bedürftige Familienangehörige be-
treuen, richtet, gibt sie erste Infor-

Neben einem Einblick in die ak-
tuelle regionale Arbeitsmarktsituati-
on, greift sie auch das damit verbun-
dene Thema der Stellensuche auf.
Daneben informiert sie, welche Vo-
rüberlegungen und Strategien für ei-
nen gut geplanten Wiedereinstieg
nützlich sind, was man tun kann
um Erlerntes wieder aufzufrischen
oder zusätzliche Kenntnisse zu er-
werben und welche möglichen fi-
nanziellen Hilfen die Agentur für

Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 26. Februar, in der Zeit von 9 bis
11 Uhr im Raum 102 der Agentur
für Arbeit Kaiserslautern, Augusta-
straße 6, statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Bei Rückfragen ist Syl-
via Scholz unter Telefon 0631
3641-292 oder per Mail Kaiserslau-
tern.BCA@arbeitsagentur.de zu er-

Das Diskussionspodium beim Zweiten Lauterer Energieforum: Peter Kiefer, Herbert Sommer, Frank Bomarius, Michael Frielinghaus, Stefan
Eckart, Michael Huber, Gerhard Dohna (von links).  Foto: ps/view

Eine Austauschplattform zum
Thema Energie – das will das Lau-
terer Energieforum der Gasan-
stalt sein, das vor wenigen Tagen
zum zweiten Mal stattfand. Zu
zentralen Zukunftsfragen zum
Thema Energie werden dabei re-
nommierte Referenten geladen,
die mit ihren Beiträgen, Thesen
und Arbeitsansätzen die lokale
Diskussion befruchten sollen.
Mehr als 160 Gäste verfolgten das
zweite Lauterer Energieforum im
Fritz-Walter-Stadion in Kaiserslau-
tern. Unter dem Motto „Smart Buil-
ding – Das intelligente Gebäude“
diskutierten Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik und Wissenschaft so-
wie Bürger über nachhaltiges Pla-
nen, Bauen und Wohnen. Als Red-
ner des Impulsreferates war Michael
Frielinghaus, Architekt und Präsi-
dent des Bundes Deutscher Archi-
tekten (BDA), geladen.

Die Stadt Kaiserslautern, deren
erklärtes Ziel es ist, Nullemissions-
stadt zu werden, habe großes Poten-
zial im Bereich intelligenter Gebäu-
detechnik. Das machte Schirmherr
Oberbürgermeister Klaus Weichel
bei seiner Eröffnungsrede deutlich.
Das Energieforum biete eine Platt-
form, regelmäßig neue Wege der

Energieversorgung in Kaiserslautern
und der Region offen zu thematisie-
ren. Für das Spätjahr 2010 stellte
Weichel eine Fortsetzung der Veran-
staltungsreihe in Aussicht. Nach
den Themenkomplexen „Smart
Energy“ und „Smart Building“ wolle
man sich dann mit „Smart Mobili-
ty“, also innovativen Energieanwen-
dungen auf dem Feld der Mobilität,
auseinandersetzen.

„Das erste Forum hat gezeigt,
dass die Themen Klima, Umwelt
und Energie auf großes Interesse in
der Bevölkerung stoßen. Als regio-
nales Energieversorgungsunterneh-
men sehen wir uns in der Verant-
wortung, Zukunftssicherung zu ge-
ben und aktiv mit zu gestalten“, so
Gasanstalt-Vorstandsmitglied Rein-
hard Schüler über die Veranstal-
tungsinitiative. Mit der Fusion von
Gasanstalt und TWK setze man be-
reits ein kraftvolles Startzeichen für
eine neue Zukunft. Das Diskussi-
onsforum solle dabei die lokalen
Entscheidungsträger zusammen-
bringen und in der Öffentlichkeit
grundsätzlich für aktuelle Fragen
des Energiemarktes sensibilisieren.

Frielinghaus erläuterte beim zwei-
ten Energieforum in seinem Impuls-
vortrag „Urbanes Umdenken. Archi-

tektur für die Stadt von morgen“
Ideen und Lösungen für die Zukunft
des Bauens auf. Dabei berücksich-
tigte er ökologische, ökonomische
und architektonisch-ästhetische
Aspekte. In diesem Geist sprach er
sich für einen umfassenden Blick
auf Baumaßnahmen aus, die eben
vielseitige Ansätze in sich vereinen
sollten. Dabei ging er auf das Kli-
ma-Manifest „Vernunft für die
Welt“, das vom BDA initiiert wurde
als Aufbruchsignal und Selbstver-
pflichtung für klimagerechtes Bau-
en ein. Den Materialeinsatz beim
Bau zu verringern, den Flächenver-
brauch zu reduzieren und umwelt-
schädliche Emissionen zu vermei-
den, sind einige der Kriterien des
Manifests. In seinem Vortrag ließ er
Fragen des demografischen Wan-
dels und die Auswirkungen zeitgeist-
typischer Trends auf Bauvorhaben
jedoch aus.

Nach dem Impulsvortrag öffnete
sich das Feld für eine Podiumsdis-
kussion mit dem Wissenschaftler
Frank Bomarius (stellvertretender
Leiter des Fraunhofer Instituts für
Experimentelles Software Enginee-
ring, IESE), dem Beigeordneten Pe-
ter Kiefer (Bau- und Umweltdezer-
nent der Stadt Kaiserslautern), Her-

bert Sommer (Leiter Referatsgruppe
Bauen und Wohnen beim Ministe-
rium der Finanzen Rheinland-
Pfalz), Michael Huber (Leiter der
Bauplanung in der Niederlassung
Rhein-Neckar/Mannheim der Gold-
beck Süd GmbH) und Gerhard
Dohna (Vorsitzender des Kunden-
beirats der Gasanstalt).

Dies Diskussionsteilnehmer nä-
herten sich aus ihrer Perspektive
dem Thema an. Bomarius etwa er-
läuterte den Forschungsansatz des
Fraunhofer-IESE, unter dem Stich-
wort „Internet der Energie“ energe-
tische Verbauchs- und Produktions-
stellen im Haushalt, in einem Quar-
tier bis hin zur Region miteinander
zu vernetzen, um zu einem effizien-
teren Energieverbrauch zu kom-
men. Kiefer beschrieb die umwelt-
politische Strategie der Stadt Kai-
serslautern mit dem höheren Ziel
der Nullemissionsstadt. Und Son-
ner erörtterte die Bestrebungen des
Landes Rheinland-Pfalz, als energie-
effizientestes Bundesland zu gelten.
(ps/ae)

Zum Nachsehen

Weitere Informationen gibt es im Inter-

net unter www.lautrer-energiefo-

rum.de.

Die Volkshochschule Kaiserslau-
tern bietet ab Dienstag, 2. März, 18
Uhr, einen EDV-Intensivkurs
„Word für Profis“ an. Vorausset-
zung: Windows und Word Kennt-
nisse. Informationen: VHS Kaisers-
lautern, Telefon 0631 3625800,
Fax: 0631 3625850, Email: in-

Lösungen von morgen
ENERGIEMARKT: Lauterer Energieforum will Entwicklungsperspektiven zeigen – Zweite Veranstaltung


